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Was die Woche bringt
Theater

Sonntag, 16. Febr. 14.30 Uhr, Gastspiel Elsie
Attenhofer. Zum 34. Male „Gilberte de

Courgenay". — 20 Uhr: Hoffmanns Er-
Zählungen", phantastische Oper in drei Ak-
ten, einem Vor- und Nachspiel von Jaques
Offenbach.

Montag, 17. Febr. Sondervorst, des Berner
Theatervereins, neueinstudiert: „Der Vetter
aus Dingsda", Operette in drei Akten von
Künneke.

Dienstag, 18. Februar, Ab. 20, „Die blaue Ma-
zur", Operette in zwei Akten und einem
Zwischenspiel von Franz Léhar. Kammer-
spiel im Grossen Saal des Konservatoriums,
20 Uhr, Sondervorstellung des Berner Thea-
tervereins, „Nora" oder ein Puppenhekn,
Schauspiel in drçi Aufzügen von Henrik Jb-

lieh, zum 12. Male: „Der Kampf ums
Licht", Schauspiel in 3 Akten von Hans
Müller, Einigen.

Kursaal
Täglich nachmittags und abends Unterhal-

tungskonzerte des Orchesters Guy Marrocco
mit Einlagen der beiden Sänger Francesco
Savarino und Silvio Pollini.

Jeden Sonntagnachmittag Familien-Teekon-
zert.

Jeden Abend Dancing, Kapelle Eddy Hosch.
Boulespiel täglich ab 16.00 u. 20.30 Uhr.
Donnerstag, den 20. Februar, abends 20

Uhr, Opern- und Operettenabend, Spezialkon-
zert des Orchesters Guy Marrocco, unter Mit-
wirkung von F. Savarino, Tenor.

Mittwoch, 19. Februar, Ab. 20, „Hamlet",
Trauerspiel in 3 Akten von William Shake-

speare.

Donnerstag, 20. Februar, Sondervorstellung des
Berner Theatervereins, „Ein idealer Gatte",
Schauspiel in 4 Akten von Oskar Wilde,
deutsch von Karl Lerbs.

Freitag, 21. Februar, Ab. 22, „Die Boheme",
Oper in 4 Akten von Giacomo Puccini.
20 Uhr: Kammerspiel im Grossen Saal des

Konservatoriums, Sondervorstellung des
Berner Theatervereins, „Nora" oder ein
Puppenheim, Schauspiel in 3 Aufzügen von
Henrik Ibsen.

Samstag, 22. Februar, 20 Uhr, „Dia blaue
Mazur", Operette in 2 Akten und einem»

Zwischenspiel von Franz Léhar.

Sonntag, 23. Februar, 14I/2 Uhr: „Hoffmanns
Erzählungen", Oper in 3 Akten, einem
Vor- und Nachspiel von Jacques Offenbach.
20 Uhr: „Der Vetter von Dingsda", Ope-
rette in 3 Akten von Eduard Künneke.

Montag, 24. Februar, 25. Tombolavorstellung
des Berner Theatervereins, zugleich öffent-

Tonfilm-Thealer
Kleider machen Leute.

Capitol: Ds Margritli u d'Soldate.
Cercf/vzL 1. Das Geheimnis des Wolkenkratzers.

2. Nächtlicher Ueberfall.
For«m.- Der gelbe Reiter der Prärie.

(II. Teil und Schluss.)
Metropol/ Ein kleines Volk wehrt sich.

The old Maid mit Bette Davis.

„La Nouvelle Comédie", Gastspiel im Thea-
tersaal Kursaal Bern. Nachmittags Punkt 2.15
Uhr, abends Punkt 20.15 Uhr, mit Marius
Charpin, dem unvergessliehen Darsteller des
„Panisse" in den Filmen von Pagnol „Marius",
„Fanny", „César" in der Hauptrolle des neuen
Werkes von Francis Clair „Façade". Tages-
pkasse 1 Stunde vor Beginn.

FraBzösis-cAe iGVcAe, mbz 20./5 t/Ar.- Kon-
zert des Berner gemischten Chores Harmonie.

Französische Kirche, um 19.45 Uhr: A-
capella-Konzert des Berner Liederkranzes. So-
listin: Frau Elise Meyer-Fischer, Sopran.

Weitere Veranstaltungen

SoBB&zg, «/sb zd. FeArz/zzr, von 14.00—17,00
Uhr: Kinderkostümfest auf der KWD.

Mz'ttoocA, de« 29. F«Arz«r, um 20.00 Uhr, in

der Gewerbeschule, Seftigenstr. : Mikroorga-
nismen in Milch und Milchprodukten. Vortrag,
veranstaltet von der Mikrologischen Gesell-
schaft.

a/. FeArwBr, um 20.00 Uhr, in

der Schützenstube des Bürgerhauses: Dr. Eich-
holzer: Beiträge zur Entwicklungsgeschichte d.r
modernen Berufsverbände.

Schöne Betten

v. Fr. 46 - an liefert
Bettenfabrik
Schreiber

Suco Werk
St. Gallen 6 Ost

Verlangen Sie Gratis-
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In der Qualität erstklassig
und dazu eine

77 jährige Erfahrung
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Kramgasse 5, Bern
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WARUM NICHT
am Sonntagnachmittag zum Familien-Teekonzert

in den

Jörns-Möbel
sind vorteilhaft, weil
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0kue SBütfjer

Start G r n p : SReflame t>on aUeti Seiten gefefjen. 5Dtor=

garten=23erlag 3iirirf).
Söer 'tiefes Ijßrfjft eigenrmttige Bücfjletn tes befannten

Söerbeberaters nur oberfläcblicb lieft, toirb feinen ©etoinn bau

aus aietjen. Semienigen aber, ter es oerftebt atnifrfjen ten 3«'
len su lefen, wirb tas fcfjmucfe SBäntrfjen als fRatgeber bei alt®

ffteflamefragen tienen. — Stlois Garigiet bat tas SSücblein j»

feiner befannt originellen SIrt ittuftriert. — Sitte, tie fieb P
gute 2öerbe=fRefIame intereffiern — unt tuer but niebt irgent

etroas anjupreifen? — fottten „ttteflame, oon allen Seiten 8«'

feben" als Seitfaten benüfeen. fßs-

Vllvatei'
8oimtag, 16. Dcki. 14.Z0 Dkr, Oastspicl Dlsis

àtteukokcr. ^um Z4. Vlale „Oilkerte de

LouiMua^". — 20 Dkr- Dokkmaims Dr-
2äkluuAeu", pkautastiscke Oper à drei^KK-
ten, einem Vor- uud Vackspiel von lacpucs
Okkeukack.

VloutaA, 17. Debr. 8oudervorst. <ies Lerner
Dkeatervereius, ueueiustudiert - „Der Vetter
nus DiuAsda", Operette in <irsi mieten von
Küimeke.

Dienstag, 18. Dekruar, 1Z.K. 20, „Die Kinne Vin-
2Ur", Operette in 2wei ákteu uud einein
Twisckeuspiel von Drau2 Dêkar. Kammer-
spiel irn Orosseu 8nnl >ies Konservatoriums,
20 Dkr, 8ondervorstellung <les Lerner Dkea-
tervereins, „Vorn" oder ein Luppenkeim,
8ckauspisl in dr?i l^uDügen von Ilenrik Ib-

lick, 2UNI 12. Vlnle: „Der Kampk urns
Dickt", Lcknuspiel in z «ikkten von Dans
Vlüller, Dinigen.

Däglick naekmittags uncl abends Dnterkal-
tungskou2erte (les Orckesters Ou^ lVlarrocco
mit Dinlagen <ler beiclen Länder Drancesco
8avarino un<l Lilvio Lollini.

leden 8onntagnackmittag Damilien-Deekon-
2ert.

Isden labend Dancing, Kapelle Dddv Dosck.
Loulespiel täglick ab 16.00 u. 2o.zo Dkr.
Domierstag, den 20. Debruar, nben<ls 20

Dkr, Opern- und Operettenabend, 8pe2Ìalkon-
2ert <les Orckesters Ou^ lVlarrocco, unter Vlit-
wirkun^ von D. 8nvnrino, Denor.

Vlittwock, 19. Debruar, áb. 20, „Hamlet",
Drnuerspisl in z «ikkten von William 8kake-
sxeare.

Donnerstag, 20. Debruar, 8ondervorstellung (les
Lerner Dkeatervereins, „Din idealer Ontte",
8cknuspiel in 4 Mieten von Oskar Wilde,
(leutsck von Karl Derks.

Dreitag, 21. Debruar, ^.b. 22, „Die Lokeme",
Oper in 4 Mieten von Oincomo Luccini.
20 Dkr- Kammerspiel im Orossen 8nnl des

Konservatoriums, 8ondervorstellung (les
Lerner Dkeatervereins, „Vorn" oder ein
Luppenkeim, 8cknuspiel in z ?Vuk2Ügen von
Henrik Ibsen.

8amstag, 22. Debruar, 20 Dkr, „Die blnue
Vln2ur", Operette in 2 «Z.kten und einem-
2v?isckenspiel von Dran«. Dêkar.

8onntag> 2z. Debruar, 141/z Dkr- „Dokkrnanns
Dr2äklungen", Oper in z 2^kten, einem
Vor- und Vnckspiel von Inclues Okkenback.
20 Dkr- „Der Vetter von Dingsda", Ope-
rette in z ^KKten von Dduard Küimeke.

lVlontag, 24. Debruar, 2z. Dombolavorstellung
des Lerner Dkeatervereins, 2ugleick ökkent-

loiikilm VkvAtvr
Kleider mncken Deute.

Ds Vlargritli u d'8oldate.
De»àt.- 1. Dns Oekeimnis des Wolkenkrst2ers.

2. Vncktlicker Deberkall.
Dor»m/ Der gelbe Leiter der Lrärie.

(II. Deil und 8ckluss.)
Vkeêropot/ Din kleines Volk «ekrt sick.

Dke old lVlaid mit Lette Dnvis.

//en ^6.

„Dn Vouvelle Lomedis", Oastspiel im Dkea-
tersaal Kursaal Lern. Vackmittags Lunkt 2.1z
Dkr, nkend« Lunkt 20.1 z Dkr, mit lVlarius
Lknrpin, dem unvergesslicken Darsteller des

„Lanisse" in den Dilmen von LnMol „Vlnrius",
„Dnnnzi", „Lesnr" in der llnuptrolle des neuen
VVerkes von Drancis Llnir „Dn^ade". DaZes-
Kasse 1 8tunds vor LeAinn.

DÂr.à Kon-
2ert des Lerner Aeinisckten Okores Harmonie.

Dran2ösiseke Kircks, um 19.45 Dkr- V,-

capella-Kon2ert des Lerner Disderkran2es. 80-
listin- Drau Dlise Vle)-er-Discker, 8opran.

ìVviterv Vei'îmàltiiliMii
«le» r6. von 14.00—17.0g

Dkr- Kinderkostümkest auk der KWD.

-le» rp. um 20.00 Dkr, in

der Lewerkesckule, 8ekti^enstr. - klikrour^z-
nismen in Vlilck und klilckprodukten. Vortrs,;,
veranstaltet von der Vlikroloßiseken Oesell-

sckakt.

«le» ar. Deàr»»r, um 20.00 Dkr, j»

der Lckütrenstuke des Lür^erkauses- Dr. Dick
kolrer- LeiträZe 2vr DntwickInn^sAesckiskte d.r
modernen Leruksverbände.
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Neue Bücher

Karl Erny: Reklame von allen Seiten gesehen. Mor-
garten-Verlag Zürich.

Wer dieses höchst eigenwillige Büchlein des bekannten
Werbeberaters nur oberflächlich liest, wird keinen Gewinn dar-

aus ziehen. Demjenigen aber, der es versteht zwischen den Zei-

len zu lesen, wird das schmucke Bändchen als Ratgeber bei allen

Reklamefragen dienen. — Alois Carigiet hat das Büchlein >»

seiner bekannt originellen Art illustriert. — Alle, die sich für

gute Werbe-Reklame interessiern — und wer hat nicht irgend

etwas anzupreisen? — sollten „Reklame, von allen Seiten ge-

sehen" als Leitfaden benützen. Ps>
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